
Was wird von uns im Projekt erwartet?  
 

 Wir benötigen eine, besser: zwei 
feste Ansprechpartner/innen an Ihrer 
Schule. 

 Sie sind offen für das Thema „Ge-
sunde Schule“ und neue didaktische 

Methoden, Sie setzen die Projektinhalte pädago-
gisch angemessen und kreativ um. 

 Sie zeigen Initiative bei der Lösung von Proble-
men und der Entwicklung neuer Projekte. 

 Sie teilen uns Ihren Zeitplan und die einzelnen 
Meilensteine der Projektdurchführung mit und lei-
ten die für die Gesamtkoordination notwendigen 
Informationen weiter. Dafür werden Formulare 
zur Verfügung gestellt. 

 Sie dokumentieren den Projektverlauf an Ihrer 
Schule auf kurzen Dokumentationsbögen. 

 Sie beteiligen sich aktiv am Aufbau eines dichten 
Netzwerkes von Schulen, Lehrer/innen, Projekt-
partnern und Betrieben, die sich für „Gesunde 
Schule“ engagieren. Gemeinsam wird ein Regio-
nalmanagement entwickelt. 

 Wir sprechen den Ankauf benötigter Materialien 
gemeinsam ab. 

 Zwischen Ihrer Schule und der Hochschule   
Zittau/Görlitz (stellvertretend für GESZKO) wird 
zur Regelung der weiteren Zusammenarbeit eine 
Kooperationsvereinbarung abgeschlossen. 

Wir haben einen Baustein und ein Teilprojekt ge-
wählt. Wie geht es weiter? 

 

 Sie können mit der Planung und Vorbereitung 
Ihres Projektes beginnen. Wenn Sie eine Part-
nerschule im Nachbarland haben, sprechen Sie 
die Zusammenarbeit mit ihr ab. Wie Sie Ihr ge-
wähltes Projekt im Laufe des Schuljahres durch-
führen, entscheiden Sie selbst. Sie können die 
Durchführung über das gesamte Schuljahr vertei-
len, in eine Projektwoche integrieren oder eine 
gesonderte Arbeitsgruppe gründen, die nach Un-
terrichtsende arbeitet.   
Wir bieten an, zu Schuljahresbeginn die beteiligte 
Klasse oder Gruppe zu besuchen; zur Einstim-

mung das GESZKO-Projekt vorzustellen und – 
soweit Sie sich für ein Schulprojekt bereits ent-
schieden haben – eine Zukunftswerkstatt durch-
zuführen, bei der sich die Jugendlichen mit dem 
Projektthema und seiner Durchführung ausei-
nandersetzen. 

Wie viele Projekte sollen aus den drei 
Bausteinen „Heimatregion, Bräuche, 
Feste, Rezepte“, „Ökologischer Anbau, 
Backen, Kochen, gesunde Ernährung“, 
„Sport und Bewegung“ durchgeführt 
werden? 
 

 In jedem Schuljahr soll aus den drei Bausteinen 
ein Projekt durchgeführt werden. Bis 2014 sollten 
möglichst alle Bausteine bearbeitet worden sein. 
Die Reihenfolge der Bausteine ist egal. Welches 
Projekt innerhalb der Bausteine durchgeführt 
wird, entscheiden die Schulen zusammen mit ih-
ren Lehrkräften und Schüler/innen gemeinsam. 
Schulen, die später dazukommen, realisieren 
entsprechend weniger Projekte. 

Wie mit der Partnerschule zusammenarbeiten? 
Wie viel Mal sollen wir sie besuchen?  
 

 Die Zusammenarbeit mit der Partnerschule kön-
nen Sie selbst gestalten. Wir legen Wert auf ei-
nen regelmäßigen Kontakt und Erfahrungsaus-
tausch, zum Beispiel via Video, E-Mail, und bie-
ten dafür ein Forum auf unserer Internetseite an. 
Auf diesem Forum können Sie sich nicht nur un-
tereinander austauschen, sondern auch die Be-
richte der anderen beteiligten Lehrer/innen lesen. 

Auf diese Weise sind Sie immer dar-
über informiert, was in den anderen 
Schulen passiert.  

Unsere Schüler haben wenig Interesse 
an einem der Bausteine. Können wir 
stets den gleichen Baustein wählen? 

 

 Die Schulen sollten sich mit jedem Baustein be-
schäftigen, Ausnahme sind Schulen, die später in 
das GESZKO-Projekt einsteigen.  

 Die Bausteine sind in ihrer Thematik sehr weitge-
fasst, sodass sich jederzeit ein interessantes Pro-
jektthema finden lässt. Als Anregung haben wir 

einen Projektkatalog entworfen, den Sie mit eige-
nen Ideen ergänzen können. Jede Schule hat ih-
re eigenen individuellen und sozialräumlichen 
Gegebenheiten, die Sie bei der Projektwahl be-
rücksichtigen müssen.  

 Wir helfen Ihnen gern bei der Suche nach einem 
geeigneten Projektthema. 

Wenn unsere Partnerschule nach einem Jahr 
nicht das von uns ausgewählte Projekt bearbeiten 
will, sollen wir eine andere Schule aus dem 
Nachbarland suchen? 
 

 Wir freuen uns, wenn wir Sie 
über die gesamte Projektlaufzeit 
für die Mitarbeit begeistern kön-
nen. Die Zusammenarbeit mit 
der Partnerschule richtet sich 
nach Ihrer Projektwahl und der 
der Partnerschule. Sie arbeiten 

mit der Schule zusammen, die das gleiche Pro-
jekt durchführen möchte. Somit können die Part-
nerschaften jedes Schuljahr wechseln; Sie kön-
nen sich aber auch mit ihrer bisherigen Partner-
schule gemeinsam für ein neues Projekt, einen 
neuen Baustein entscheiden. 

Wie viele Schüler/innen sollen mindestens an 
dem Projekt teilnehmen?  
 

 Die Schulprojekte können mit einer ganzen 
Klasse oder einer Gruppe durchgeführt werden. 
Die Gruppe sollte mindestens 10 Jugendliche 

umfassen. 

Welche Materialien können uns zur 
Verfügung gestellt werden?  
 

 GESZKO kann für die Projektdurch-
führung didaktische Hilfestellungen 
bereitstellen.  

 Wir helfen Ihnen bei der Suche und Kontaktauf-
nahme mit geeigneten Projektpartner/innen, die 
Sie bei der Projektdurchführung unterstützen, 
zum Beispiel Ökobetriebe, Sportvereine, Restau-
rants.  

 Für Ihre Projektbearbeitung können wir Materia-
lien und Technik (Gegenstände, Produkte, 



Hilfsmittel) zur Verfügung stellen. Dafür benöti-
gen wir vor Beginn der Projektdurchführung An-
gaben, welche Materialien bereits an Ihrer Schu-
le vorhanden sind und welche benötigt werden. 
Gegenstände und Materialien, die dauerhaft an 
der Schule verbleiben, wie zum Beispiel eine 
fest montierte Kletterwand, Baumaterial, Wand-
farbe oder Lebensmittel, können nicht über das 
Projekt finanziert werden. Abgestimmte Materia-
lien kauft die Hochschule Zittau/Görlitz ein und 
stellt sie Ihnen für die Projektdurchführung zur 
Verfügung. Der Verbleib der Materialien nach 
Beendigung des jeweiligen Projektes wird mit 
den Schulen individuell abgesprochen. 

Welche Reisekosten werden erstattet?  
 

 Wir finanzieren pro Schuljahr für alle beteiligte 
Gruppen je einen Besuch in der Partnerschule. 
Zusätzlich treffen sich alle beteiligten Schü-
ler/innen, Lehrer/innen und Projektpartner/innen 
am Schuljahresende zu einer großen Ab-
schlussmesse, auf der jede Klasse bzw. Schüler-
gruppe die Ergebnisse ihres Projektes vorstellt. 
Die Organisation der Besuchsfahrten überneh-
men die GESZKO-Projektmitarbeiterinnen. 
 

Was passiert im Mentoring-
Programm?  
 

 Das Mentoring-Programm ist ein 
Zusatzangebot für Schüler/innen ab 
15 Jahren. Jeweils ein/e Jugendli-

che/r (Mentee) und ein/e Mentor/in bilden ein 
Team. Die Mentor/innen stehen den Jugendli-
chen zum Beispiel bei Fragen der Berufswahl 
oder Ausbildung zur Seite. Genaueres entneh-
men Sie bitte dem Mentoring-Leitfaden. 

Was verbirgt sich hinter dem Begriff „Regional-
management“? 

 

 Regionalmanagement ist eine Kooperationsform 
unterschiedlicher Akteure in einer Region zu ei-
nem gemeinsam festgelegten Nutzen. Wir möch-
ten mit Ihnen gemeinsam ein dauerhaftes, nach-
haltiges Regionalmanagement „Gesunde Schule“ 
entwickeln und pflegen. Diese Strukturen werden 
auch nach Projektende wirken. 

Gibt es feststehende Termine?  
 

Ende des Schuljahres/ 
spätestens Beginn neu-
es Schuljahr: 

Wahl des Bausteines 
und des Projektthemas 

1-2 Mal im Schuljahr: Konsultationen des 
GESZKO-Projektteams 

2 Mal im Schuljahr: Besuch und Gegenbe-
such der Partnerschule 

Ende des Schuljahres, 
spätestens Beginn neu-
es Schuljahr: 

GESZKO über Zeitplan, 
Meilensteine und benö-
tigte Materialien infor-
mieren 

Schuljahresende im 
Juni: Große Abschlussmesse 

 

 

 
Kontakt für offene Fragen 
 

Regionalmanagement, Organisation, Finanzen, Öffent-
lichkeitsarbeit, Mentoring, Evaluation 
 Cornelia Müller, wissenschaftliche Projektmitarbeiterin 

Hochschule Zittau/Görlitz, TRAWOS-Institut, Brücken-

str. 1, 02826 Görlitz 

Tel.:  +49 (3581) 7671 – 410 

Fax:  +49 (3581) 7671 – 410 

E-Mail: c.mueller@hszg.de  

Pädagogik/Didaktik, Öffentlichkeitsarbeit, Mentoring  
 Kamila Biniek, wissenschaftliche Projektmitarbeiterin 

 Dr. Józef Zaprucki, wissenschaftlicher 

Projektmitarbeiter 

Karkonoska Państwowa Szkoła Wyższa,  

ul. Lwówecka 18, 58-503 Jelenia Góra 

Tel.: +48 (75) 645 3342 

E-Mail: karkonosze.hochschule@gmail.com  

E-Mail: joezap@op.pl    

Pädagogik/Didaktik, Öffentlichkeitsarbeit, Mentoring  
 Franziska Heinze, wissenschaftlicher Projektmitarbei-

terin 

Universität Leipzig, Erziehungswissenschaftliche Fa-

kultät, Karl-Heine-Str. 22b,04229 Leipzig  

Tel.:  +49 (341) 9731 – 422  
Fax.: +49 (341) 9731 – 429  
E-Mail: franziska.heinze@uni-leipzig.de 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Finanziert aus Mitteln des Förderprogramms 
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